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i Im Notfall

Eduard Maass überreicht  Monika Schwenk Blumen. Foto:  Breisinger  

Besucher der Vernissage sehen sich die Werke ab Foto:  Breisinger 

n Von Dennis Breisinger

Balingen.  Gleichzeitig war 
dies auch der Startschuss  zum  
Verkaufs des Hospizkalenders 
2024. Auch  der Kalender ent-
hält  Werke von Monika  
Schwenk.

 „Bei der Hospizarbeit liegen 
Freude und Leid dicht beisam-
men, heute überwiegt die Freu-
de“, sagte Balingens Oberbür-
germeister Dirk Abel. „Die Hos-
pizgruppe leistet viel, vielen 
Dank für Ihr ehrenamtliches 
Engagement“,  adelte der OB  die 
mittlerweile 70 ehrenamtli-
chen Mitarbeiter. Bei der Grün-
dung vor 25 Jahren waren es ge-
rade mal drei.

 „2004 wurde der Kalender 
mit einer Auflage von 50 Stück 
ins Leben gerufen, mittlerweile 
beträgt die Auflage  300,  und es 
hat sich ein fester Kunden-
stamm entwickelt.“ Trotz Infla-
tion sei  der Kalender preisstabil 
und koste –  auch mit Hilfe von 
Sponsoren –  durchweg 20 Euro, 
sagte Abel mit Blick auf die His-
torie.  

 Die Laudatio für die Zill-
hausenerin Monika Schwenk 
hielt die Vaihingerin Christina 

Henselmann. Schwenk würde 
sich „motivisch nicht festle-
gen“, sie sei breit aufgestellt – 
seien es Landschaften, Men-
schen, Tiere, Stilleben oder 
Porträts.  „Ihre Motive zeigen 
ihr freudiges Interesse,  sich tie-
fer mit Form und Farbe ausei-
nanderzusetzen, und Fotos die-
nen als Gedankenstützen und 
zur Inspiration“, erörterte Hen-
selmann. 

In ihrer Frühzeit habe 
Schwenk viel mit Aquarellen 
gearbeitet, die eine „Unbeküm-
mertheit und ein leichtes Le-
bensgefühl“ zum Ausdruck 
bringen würden, aber bei denen 
auch ein falscher Pinselstrich 
nicht mehr eliminiert werden 
könne. 

Mittlerweile finde Schwenk 
mehr Gefallen an den „ruhige-
ren“ Acrylarbeiten, an Collagen 
oder Geldrucken. Ausgestellte 

Bilder seien mitunter sogar ein 
Mix aus Collagen, Druck und 
Malerei. Und  oftmals sei ein 
Komplementär- und Kalt- oder 
Wärmekontrast in ihren Wer-
ken erkennbar. 

„Nach den Ausführungen 
von Henselmann habe  ich wie-
der ganz andere Assoziationen 
mit den Bildern“, sagte Eduard 
Maass, einer der Koordinatoren 
der ökumenischen Hospiz-
gruppe. 

Seit Anbeginn ist Maass fe-
derführend beim Projekt  Hos-
pizkalender dabei. „Maass hat-
te die zündende Idee zur Ent-
stehung. Die Umsetzung des 
Kalenders erfordert viel Zeit 
und Energie“, bedankte sich 
Seisser. 

„Die Zitate, die Monika 
Schwenk ihren Bildern hinzu-
fügt, passen und gehen unter 
die Haut. Ihre Werke regen zum 
tiefsinnigen Nachdenken an“, 
führte Seisser fort. 

→ Die Ausstellung  in der Rathaus-
galerie Balingen dauert noch  bis 
Samstag,  3. Februar 2024, und 
kann  zu den üblichen  Öffnungs-
zeiten des Rathauses  angesehen 
werden. 

 „Unbekümmertheit und ein leichtes Lebensgefühl“
In der  Rathausgalerie gibt’s neue Kunst:  Die Hospizgruppe Balingen mit Pfarrer Christof Seisser,  Birgit Schafitel-Stegmann und dem 
Förderverein um den Vorsitzenden  Tomas Bethke  hat zur Vernissage   mit Bildern von Monika Schwenk  eingeladen. 

Mittlerweile findet 
Schwenk mehr 
Gefallen an den 
„ruhigeren“ 
Acrylarbeiten und  
an Collagen 

stellerhintergrund“.
Auch Baudezernent Michael 

Wagner, der in Vertretung von 
Oberbürgermeister Dirk Abel 
anwesend war, zeigte sich vom 
„hochwertigen Bühnenpro-
gramm“  angetan. Die Ausstel-
lung sei in der Eyachstadt mitt-
lerweile etabliert, er wertete 

dies als ein „Zeichen für ein er-
folgreiches Produkt in schwie-
rigen Zeiten“. 

Auf die Krise in der Immobi-
lienbranche ging er ebenso ein. 
Was die Zahl an Baugenehmi-
gungen angehe, habe die Stadt 
mal, entsprechend ihrer Bevöl-
kerungszahl, auf dem vierten 

Platz gelegen. Heute aber wür-
den die Amtstüren nicht mehr 
eingerannt. 

Ganz im Gegenteil, er sieht 
das klassische Einfamilienhaus 
sogar als Auslaufmodell. Eine 
Wohnung zu kaufen, sei mitt-
lerweile aber ebenfalls finan-
ziell sehr schwer zu stemmen, 

Die Aussteller  mussten viele Fragen beantworten. Foto: Schweizer 

Angeregte Gespräche über Energie Foto: Schweizer 

Balingen. Im Studio der  
Stadthalle findet am Montag, 
13. November, von 14 bis 16 
Uhr eine Veranstaltung zur 
Selbstversorgung im ländli-
chen Raum statt. Der VHS-Refe-
rent und digitale Gesundheits-
botschafter Antonius van der 
Weert berichtet über den digi-
talen Wandel im Gesundheits-
wesen und die dazu erforderli-
che Medienkompetenz. Es 
werden Fragen zu Datenschut-
zes und  Vor- und Nachteile 
digitaler Entwicklungen im 
Gesundheitsbereich beleuch-
tet. Der Zollernalbkreis Modell-
landkreis für die Initiative „Ge-
sund und digital im ländlichen 
Raum“, die von den ver.di Se-
nioren unterstützt wird.

Gesund mit digitaler 
Unterstützung

Balingen. Der Jahrgang 1936 
mit Stadtteilen trifft sich am 
Donnerstag, 16. November, um 
15 Uhr bei Renate.

Treffen der 
Jahrgänger 1936

Die DRK-Gymnastikgruppen 
„Mach mit – bleib fit“ treffen sich 
heute von 16.30 bis 17.30 Uhr im 
DRK-Forum.
Gymnastik vom Verein Gymnas-
tik Balingen e.V. ist heute ab 19 
Uhr in der Gymnasiumturnhalle.
Fitgymnastik in der Tanzfabrik 
Balingen ist heute von 19 bis 20 
Uhr.
Im Generationenhaus ist heute 
ab 14 Uhr Kreativcafé und ab 15 
Uhr Elterntreff.
Die Kunsteisbahn hat heute von 
14 bis 16.30 Uhr geöffnet.
Der DRK-Kleiderladen, Auf dem 
Graben 13, hat von 14 bis 17 Uhr 
geöffnet.
Die Konditionsgymnastik bei 
der Bergsteigergruppe in der 
Gymnasiumhalle beginnt um 20 
Uhr.
Die Selbsthilfegruppe Morbus 
Bechterew trifft sich heute um 20 
Uhr zur Gymnastik in der Sichel-
schulturnhalle.

Frommern
DRK-Gymnastik „mach mit – 
bleib fit“ ist heute von 14 bis 15 
Uhr im Fronhof.

Weilstetten
Die DRK-Gymnastikgruppen 
„Mach mit bleib fit“ treffen sich 
heute von 14.30 bis 15.30 Uhr und 
von 15.45 bis 16.45 Uhr im Ver-
einshaus.

Zillhausen
Die DRK-Gymnastikgruppen 
„Mach mit – bleib fit“ treffen sich 
heute von 17 bis 18 Uhr im Baptis-
tengemeindehaus.

i Balingen

n Von Volker Schweizer

Balingen. Die eigenen vier 
Wände mit Garten, die irgend-
wann abbezahlt sind – davon 
träumen vor allem  junge Fami-
lien. Und dass, obwohl die Prei-
se und die Zinsen nur so in die 
Höhe schnellen. Die ältere Ge-
neration befasst sich dagegen, 
nicht nur wegen des zwar mitt-
lerweile modifizierten, aber 
immer noch komplizierten 
Heizungsgesetzes, mit Fragen 
wie: Lohnt sich der Einbau 
einer Wärmepumpe? Wie hoch 
fällt der Zuschuss für eine 
Photovoltaikanlage aus? 

Ratschläge und Antworten 
gab es an beiden Ausstellungs-
tagen zuhauf. Bauträger, Pro-
jektentwickler, Institutionen, 
Bänker, Spezialfirmen und 
Handwerker aus der Region 
und darüber hinaus – genau 50 
an der Zahl –  stellten sich und 
ihre Angebote vor. Wer sich so 
ganz nebenbei für eine moder-
ne Küche, einen Whirlpool oder 
„nur“ einen Staubsauger infor-
mieren wollte, bekam auch da-
zu Auskünfte. 

Ein kleines Jubiläum: Die 
Immobilientage werden  10 
Die Immobilientage Zollernalb 
feierten indes ein kleines Jubi-
läum: Sie fanden zum zehnten 
Mal statt. Martin Kiesling vom 
Veranstalter, dem Allgäu-
Event-Zentrum, freute sich in 
seiner Begrüßung, dass neben 
der Kriminalpolizei, die vor der 
Halle über die neuesten Die-
besmaschen aufklärte, von An-
fang die Energieagentur Zoller-
nalb mit dabei sei und das Pro-
gramm wieder aus vielen Vor-
trägen und Podiumsgesprä-
chen bestehe. Besucher könn-
ten sich so neutral informieren, 
„also ohne Produkt- und Her-

wenn man sehe, dass für bei-
spielsweise 95 Quadratmeter 
Preise von bis zu 800 000 Euro 
bezahlt werden müssten. 
Potenzielle Kunden würden 
sich deshalb zurückhalten, 
Bauträger auf bessere Zeiten 
hoffen. Oftmals lohne sich aber 
die Sanierung eines alten Hau-
ses auch nicht, entscheide man 
sich für einen Abriss, koste 
nicht nur dieser viel Geld, son-
dern vor allem auch die Entsor-
gung des Bauschutts. 

„Schwierig, ein neues Bau-
projekt zu starten“
Zahlen zur aktuellen Situation 
in Balingen lieferte Michael 
Wagner ebenfalls: Von avisier-
ten 1200 Wohneinheiten – 650 
in der Kernstadt, 400 in From-
mern und Weilstetten und der 
Rest in den übrigen Stadtteilen 
– seien 600 genehmigt, die an-
dere Hälfte befinde sich in der 
Warteschleife. Es ist, so Wag-
ner, „unglaublich schwierig, 
ein neues Bauprojekt zu star-
ten“. 

Was die vom Gesetzgeber 
verordnete kommunale Wär-
meplanung angeht, informier-
te der Amtsleiter, dass die Stadt 
einen ersten Aufschlag durch-
geführt habe. Am 9. Dezember 
wolle man die Bevölkerung auf-
klären. 

Wer nach der Flut an Infor-
mationen eine Auszeit nötig 
hatte, war ein willkommener 
Gast im Café, wo es nicht nur 
süße Stärkungen gab, und bei 
Conny Wagner von der „Bü-
cherkiste“, die ausrangierten 
Lesestoff anbot. 2022 kamen 
rund 1600 Euro zusammen, die 
das Generationenhaus an so-
ziale Einrichtungen in Balin-
gen spendete. Auch dieses Jahr 
fließen die Einnahmen wieder 
einem guten Zweck zu. 

Der Traum vom Eigenheim – er lebt 
Wer in Zeiten wie diesen ein Haus bauen, kaufen oder modernisieren möchte, ist sich oft unsicher. Wohl auch deshalb waren die 
Immobilientage Zollernalb in der Volksbankmesse in Balingen so gut besucht. 


